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Liebe Genoss*innen, 
 
die „Mittel [zur Beseitigung der gesellschaftlichen Missstände] sind […] vermittelst des Kopfes 
in den vorliegenden materiellen Tatsachen der Produktion zu entdecken“. Dieser Aufruf 
Engels’ ist ein Aufruf, Politik nach der Realität zu gestalten, anstatt sich Ideologien 
hinzugeben. Russland hat die Ukraine angegriffen und nicht andersherum, das ist die Realität. 
Sich etwas anderes einzureden, nur weil es in das eigene Weltbild passt, wird die Gesellschaft 
kein Stück verbessern. Systemische Misogynie löst man nicht durch 
Solidaritätsbekundungen, sondern durch systematische verpflichtende Aufklärung und 
Schulung von Mandatsträger*innen und einem unabhängigen Melde-, Sanktions- und 
Unterstützungssystem, das die Rechte der Betroffenen schützt und ihre Unversehrtheit 
garantiert. Dafür kandidiere ich. 
 
Engels' Aufruf gibt uns auch den Auftrag, uns ständiger Selbstreflexion zu unterziehen, ganz 
wie wir das mit der Gesellschaft tun. Wir wollen die Gesellschaft hin zu einer sozial gerechten 
und ökologischen Solidargemeinschaft verändern, in der jede*r Mensch sich frei entfalten 
kann. Diese Veränderung beginnen wir, indem wir unser Parteiprogramm gemeinsam kritisch 
hinterfragen und nach der Realität ausrichten. Diese Veränderung realisieren wir, indem wir 
eine Strategie als Partei für unsere Öffentlichkeitsarbeit, für Wahlkämpfe und für die 
Zusammenarbeit in unserer Partei definieren und umsetzen, die nach ihrer Effektivität 
ausgerichtet ist. 
 
Ich bin in unsere Partei eingetreten, weil ich der Überzeugung bin, dass DIE LINKE die Welt zu 
einem besseren Ort machen kann, wenn wir gesellschaftliche Probleme bei ihrer Wurzel 
packen. Doch jede Veränderung beginnt bei einem selbst. Ich werde mit Euch gemeinsam DIE 
LINKE bei ihrer Wurzel packen. 
 
Denn ich habe Vertrauen in uns. 
 
Für eine solidarische LINKE! 

 


